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Laufende Ausstellungen 

 

 

Bis 11. Februar 2007   Helmut Schober: Mozart-Zyklen  

   Günther Dankl 

   Ferdinandeum, Mezzanin, Foyer 

 

Bis 25. Februar 2007   Verführungskünste. Eine Geschichte der Werbung  

   Claudia Sporer-Heis  

   Zeughaus, Ausstellungsraum 

 

Bis 22. April 2007  Ur- und Frühgeschichte von Innsbruck. Archäologische 

Streifzüge  

     Wolfgang Sölder  

   Ferdinandeum, Artbox, Vorraum 

 

 

 

Ausstellungsvorschau  

 

 

17. Februar – 9. April 2007   MaskenMenschen 

Eröffnung: 16. Februar   Katja Duftner: Ölbilder – Wolfgang Pfaundler: SW-

Fotografien 

   Herlinde Menardi  

   Volkskunstmuseum 

 

Die Künstlerin Katja Duftner stellt ihre Ölbilder den SW-Aufnahmen von Wolfgang Pfaundler 

gegenüber. Beide thematisieren in ihren künstlerischen Arbeiten die Tiroler Fasnacht. 

Katja Duftners farbkräftige, den Bildraum beherrschende Figuren scheinen – herausgelöst 

aus dem bunten Treiben – auf den Betrachter zuzugehen. Wolfgang Pfaundler dokumentiert mit 

seinen Fotografien das Geschehen; ihn interessiert der Mensch hinter der Maske. Eine 

spannende Gegenüberstellung zweier Künstler, die fast zwei Generationen trennen. Zur 

Ausstellung erscheint ein Katalog. 

 

 

 

14. März – 6. Mai 2007  Die neue Kollektion – Ankäufe, Erwerbungen und 

Geschenke 2001-2006 

Eröffnung: 13. März   Günther Dankl  

   Ferdinandeum, Mezzanin 
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Seit 2001 werden den Museen in Österreich vom Bundeskanzleramt Geldmittel für Ankäufe 

zeitgenössischer Kunst aus österreichischen Galerien unter der Bedingung zur Verfügung 

gestellt, dass die jeweiligen Museen den Betrag aus eigenen Mitteln verdoppeln. Im 

Mezzanin des Ferdinandeums werden die aktuellen Ankäufe aus den Mitteln der 

Galerieförderung 2006 wie auch eine Auswahl der Erwerbungen der letzten 5 Jahre gezeigt. 

In die Präsentation mit eingebunden werden auch die in diesem Zeitraum der Modernen 

Galerie im Ferdinandeum übergebenen Geschenke und Leihgaben.  

Gezeigt werden Arbeiten von: Siegfried Anzinger, Maria Brunner, Valie EXPORT, Werner 

Feiersinger, Heinz Gappmayr, Ilse Haider, Christoph Hinterhuber, Werner Kaligofsky, 

Michael Kienzer, Paul Albert Leitner, Günter Lierschof, Judith Moser, Multiple 

Autorenschaft, Barbara Mungenast, Oswald Oberhuber, Walter Pichler, Ruth Schnell, Josef 

Schwaiger, Christian Schwarzwald, Esther Stocker, Misha Stroj, Eva Wagner, Erwin Wurm, 

Andy Warhol und Michael Ziegler. 

 

 

 

18. April – 7. Oktober 2007  Mythos „Edelweiß“  

Eröffnung: 17. April    Meinrad Pizzinini  

   Zeughaus, Ausstellungsraum  

 

Ausgestellt werden im Zeughaus Depot-Raritäten aus den Beständen des Kaiserschützen-

Museums der Tiroler Landesmuseen. Die Depotbestände der Tiroler Landesmuseen sollen in 

Zukunft verstärkt der Öffentlichkeit präsentiert werden. Das Tiroler Kaiserschützen-

Museum, nach reger und erfolgreicher Sammeltätigkeit im Jahr 1931 auf Schloss Ambras 

eröffnet, erlebte ein wechselvolles Schicksal. Zuletzt im Wiltener „Leuthaus“ 

untergebracht, musste es im September 1999 geschlossen werden. Ein Teil des vielfältigen 

und wertvollen Bestandes wird in dieser Ausstellung im Museum im Zeughaus gezeigt. Längst 

ist das gegenseitige Misstrauen zwischen Österreich und seinem „Erbfeind im Süden“ 

abgebaut. Längst haben sich die Kulturnationen Österreich und Italien verständigt und 

blicken auf eine in weiten Teilen gemeinsame Geschichte zurück, die immer wieder von 

Gegensätzlichkeiten und selbst militärischen Auseinandersetzungen geprägt war. Dem 

Endstadium des italienischen Risorgimento sind die Ereignisse zwischen Österreich-Ungarn 

und dem Königreich Italien im Rahmen des Ersten Weltkriegs an der ca. 350 km langen 

Tiroler Front zuzuordnen. Eine wesentliche Rolle bei der Verteidigung der Landesgrenzen 

kam den Landesschützen zu. Die Geschichte der Regimenter reicht in die Mitte des 19. 

Jahrhunderts zurück. Mehrmals umorganisiert und um eine Truppe zu Pferd bereichert, 

bedeutete das Jahr 1906 einen großen Einschnitt, als die Landesschützen der Ausrüstung und 

Ausbildung nach zu einer Gebirgstruppe umgebildet wurden. Durch die erworbene 

Widerstandsfähigkeit und Härte wurden sie zu einer Elitetruppe der kaiserlichen Armee, die 

sich im Gebirgskrieg ab 1915 besonders bewährte. Es wurde als besondere Auszeichnung 

aufgefasst, als Kaiser Karl I. mit 16. Jänner 1917 die Landesschützen in „Kaiserschützen“ 

umbenannte.  

 

 

 

9. Mai – 9. September 2007   Schmetterling. Ganz schön flatterhaft  

Eröffnung: 8. Mai    Peter Huemer 

   Ferdinandeum, Art Box, Vorraum, Grafik/Intermedia 
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Den Schmetterlingen gilt die Sommerausstellung 2007 des Ferdinandeums. Diese bunten 

Mitbewohner erfreuen den Menschen durch Anmut, Grazie und Schönheit, aber auch durch ihre 

faszinierende Metamorphose vom Ei bis zum Falter. Sie sind allgegenwärtig in Werbung, 

Kunst und Alltagskultur; daher widmet sich der erste Teil der Ausstellung ihrer 

kulturgeschichtlichen Bedeutung, geht auf die Seidenzucht ein, folgt ihren Spuren in 

Malerei und Kunstgewerbe. 5 biologisch bedingte Module gewähren tiefere Einblicke in die 

Entwicklung und das Leben der Schmetterlinge, ihre Vielfalt, aber auch ihre Bedrohung. Der 

staunende Blick durchs Mikroskop ist ebenso möglich wie die Bewunderung zahlreicher 

Objekte, darunter auch spektakuläre tropische sowie lebende Falter. Die Ausstellung ist 

eine Kooperation der Tiroler Landesmuseen mit dem Landesmuseum Kärnten und dem 

Biologiezentrum in Linz und unterstreicht die überregionale Bedeutung der 

Schmetterlingsforschung am Ferdinandeum. 
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30. Mai – 2. September 2007    Lois Egg – von der Skizze zum Bühnenbild  

Eröffnung: 29. Mai    Günther Dankl + Claudia Mark 

   Ferdinandeum, Mezzanin 

 

„Im leeren Haus auf der leeren Bühne stehen und diesen Raum dann ausstatten …“ 

Der Tiroler Lois Egg (1913–1999) war als Bühnenbildner auf den Brettern, die die Welt 

bedeuten, zuhause. Neben der langjährigen Tätigkeit als Ausstattungsleiter des 

Burgtheaters und Leiter der Meisterklasse für Bühnenbild an der Akademie der bildenden 

Künste in Wien, gestaltete Lois Egg in zahlreichen Gastspielen und Engagements an den 

großen Bühnen von Bern bis Sydney den szenischen Raum für Schauspiel und Oper. Nach seiner 

Emeritierung wandte er sich wieder der Malerei zu, die in Einklang mit dem Raumdenken der 

Bühnengestaltung steht. Das Ferdinandeum verwahrt seit 2000 den umfangreichen Nachlass des 

Bühnenbildners und Malers und zeigt in dieser Ausstellung Bühnenbildentwürfe, Skizzen, 

Raummodelle, Fotos und freie Arbeiten, die den Entstehungsprozess von Bühnenbildern 

widerspiegeln. Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. 

 

 

 

26. September 2007 – 13. Jänner 2008 Die Kunst der Landwirtschaft. Landwirtschaft 

und Kunst im  

Eröffnung: 25. September   Alpenraum von 1875 bis heute  

   Günther Dankl 

   Ferdinandeum, Mezzanin, Moderne Galerie 

 

Diese Ausstellung richtet den Fokus auf die lange Zeit den Alpenraum bestimmende 

Wirtschaftsform, die Landwirtschaft und die damit verbundene Kunst und Kultur. Die 

zeitliche und räumliche Eingrenzung des Betrachtungsfeldes hängt zum einen mit dem Anlass 

der Präsentation – dem 125-Jahr-Jubiläum der Tiroler Landwirtschaftskammer 2007 – 

zusammen, zum anderen aber auch mit der entscheidenden Veränderung durch die 

Industrialisierung der Landwirtschaft, welche das Leben der Menschen, die Landschaft und 

das „Bild“ davon entscheidend geprägt hat. Die Ausstellung ist jedoch keine reine 

Illustration des Themas „Landwirtschaft“. Vielmehr zeigt sie, von den Werken ausgehend, 

die unterschiedlichen Tendenzen und Sichtweisen des vergangenen und zeitgenössischen 

Kunstschaffens und stellt sie unmittelbar nebeneinander. Vergangenheit und Gegenwart 

werden miteinander konfrontiert. Dabei wird der Bedeutungs- und Sichtwandel anschaulich. 

Aus der Vielfalt der Themen ergeben sich bestimmte Bereiche, welche die Ausstellung 

gliedern: Die BesucherInnen werden dabei in sechs großen Themenbereichen von der Gegenwart 

in das ausgehende 19. Jahrhundert und von dort aus wieder in das beginnende 21. 

Jahrhundert geführt. Gezeigt werden u. a. Arbeiten von Franz Defregger, Mathias Schmid, 

Giovanni Segantini, Cuno Amiet, Gustav Klimt, Ferdinand Andri, Albin Egger-Lienz, 

Ferdinand Hodler, Gabriele Münter, Alfons Walde, Artur Nikodem, Fortunato Depero, Werner 

Scholz, Werner Berg, Nikolaus Lang, Heinz Cibulka, Fischli und Weiss, Martin Gostner, 

Thomas Demand, Hannes Franz, Franziska und Lois Weinberger oder Hans Schabus. Die 

Ausstellung findet in Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer Tirol statt. Zur 

Ausstellung erscheint ein Katalog. 
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10. Oktober 2007 –  27. Jänner 2008  Frühere Verhältnisse. Malerei des 19. 

Jahrhunderts  

Eröffnung: 9. Oktober   Eleonore Gürtler 

   Ferdinandeum, Art Box, Vorraum, Grafik/Intermedia 

 

Die kunstgeschichtlichen Sammlungen des Ferdinandeums verfügen über einen großen 

hervorragenden Bestand an Gemälden aus dem 19. Jahrhundert, die zum Teil über einen 

längeren Zeitraum nicht, nur selten oder noch nie gezeigt wurden. Die in der Ausstellung 

präsentierten 65 Gemälde – überwiegend von Tiroler Künstlern – veranschaulichen ein 

differenziertes Bild der Malerei zwischen 1800 und 1900 im Spannungsfeld von Ideal und 

Wirklichkeit, von Tradition und modernen Tendenzen. Genrebilder mit Szenen des täglichen 

Lebens, Porträts und Kinderbildnisse zeichnen ein Sittenbild der ländlichen Bevölkerung 

sowie des städtischen Bildungsbürgertums, das als Auftraggeber gegenüber Kirche und Adel 

zunehmend an Bedeutung gewann. Die vielfältigen Facetten der Landschaftsdarstellung 

vermitteln ideale Kompositionen und durch ihren Detailrealismus bezaubernde 

Biedermeierveduten sowie Beispiele der Freilichtmalerei mit flüchtigen atmosphärischen 

Stimmungen. Unter den ausgewählten Werken befinden sich Arbeiten von Josef Schöpf, Josef 

Anton Koch, Josef Arnold d. J., Gebhard Flatz, Franz Hellweger, Friedrich Wasmann, Franz 

Defregger, Karl Blaas, Theodor Hörmann, Josef Wopfner, Louis Eysen, August Pezzey d. J. , 

Georg Wachter, Franz Richard Unterberger, Mathias Schmid sowie Alois Gabl u. a. Zur 

Ausstellung erscheint ein Katalog. 

 

 

 

24. Oktober 2007 – 2. März 2008   AutomatenWelten 

Eröffnung: 23. Oktober    Claudia Sporer-Heis 

    Zeughaus, Ausstellungsraum 

 

Spielautomaten, Geldautomaten, Zigarettenautomaten, Kaffeeautomaten etc. gehören heute zum 

Alltag. Die Ursprünge der Automaten, also „sich selbst bewegender“ Maschinen, gehen bis 

in die Antike zurück, wo zum Beispiel bereits erste Münzautomaten nachweisbar sind. Auch 

bei den mittelalterlichen Räderuhren, die als Zeitmesser über einen längeren Zeitraum 

„automatisch“ und regelmäßig laufen, handelt es sich um Automaten. In der frühen Neuzeit 

spielen Puppen, die sich durch eingebaute Mechanismen selbst bewegen können, eine wichtige 

Rolle in den Kunst- und Wunderkammern der Fürstenhöfe. Später dienen Wandertheater mit 

sich selbst bewegenden Puppen der Erbauung. So konstruiert etwa der aus Wenns stammende 

Tiroler Christian Joseph Tschuggmall am Anfang des 19. Jahrhunderts ein „Mechanisches 

Kunsttheater“, mit welchem er in ganz Europa an den verschiedenen Fürstenhöfen auftritt. 

Die Münzautomaten, die um 1900 als Verkaufsstellen fungieren, werden auch als Werbemittel 

für die neuen Markenprodukte verwendet. In der Freizeit vergnügt man sich zum Beispiel mit 

Geschicklichkeits- und Glücksspielgeräten. Ab den 50er-Jahren erobern Automaten 

schließlich alle Bereiche des Lebens. Diese Schau beschäftigt sich einerseits mit der 

historischen Entwicklung von Automaten und präsentiert ihre Vielfalt, stellt sie aber 

andererseits auch in einen kultur- und sozialgeschichtlichen Kontext. Damit ist eine 

Anknüpfung an die in den vergangenen Jahren im Zeughaus gezeigten Ausstellungen zur 

Alltagskultur gegeben. 
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Präsentationen 

 

 

7. März – 29. April 2007   Arthur Salner: Arbeiten 2005/06  

Eröffnung: 6. März   Günther Dankl (kunstforum ferdinandeum)  

   Ferdinandeum, Foyer 

 

 

14. März – 6. Mai 2007   Emil Siemeister – Bücher & Hefte 

Eröffnung: 13. März   Günther Dankl  

    Ferdinandeum, Mezzanin 

 

 

30. Mai 2007 - März 2008   Klanginstallation Sam Auinger / Hannes Strobl  

Eröffnung: 29. April   Günther Dankl 

     Ferdinandeum, Historischer Gang (Klangraum) 

 

 

30. Mai – 1. Juli 2007    Irene Dapunt  

Eröffnung: 29. Mai   Günther Dankl  

   Ferdinandeum, Studiogalerie 

 

 

5. Juni – 10. Juni 2007   16. Internationales Film Festival Innsbruck  

   Günther Dankl 

   Ferdinandeum, Foyer 

 

 

11. Juli – 2. September 2007   Thomas Feuerstein  

Eröffnung: 10. Juli    Günther Dankl (kunstforum ferdinandeum)  

   Ferdinandeum, Studiogalerie 

 

 

11 Juli – 2.September 2007   Dieter Fuchs  

Eröffnung: 10. Juli   Günther Dankl  

   Ferdinandeum, Foyer 
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Die Tiroler Landesmuseen außerhalb: TLM go abroad 

 

 

verlängert bis 11. März 2007  Momente der Wildnis  

  Gerhard Tarmann  

  Naturmuseum Trient 

 

 

April/Mai 2007  Verführungskünste. Eine Geschichte der Werbung 

  Claudia Sporer-Heis 

  Design Forum/Museumsquartier Wien 

 

 

1. Juni – Ende August 2007  Die Bibliothek des Ferdinandeums präsentiert sich 

(Arbeitstitel)  

  Alexander Guano  

  Biblioteca Communale, Rovereto 

 

Im Zuge der Übergabe des restaurierten Palazzo Annona in Rovereto an die Biblioteca Civica 

„Girolamo Tartarotti“ findet eine Reihe von Veranstaltungen statt. Einen Höhepunkt bildet 

diese Ausstellung. Ziel ist es, das Ferdinandeum und insbesondere die Bestände seiner 

Bibliothek einem breiten Publikum im Einzugsgebiet von Rovereto bekannt zu machen. Bedingt 

durch die Ausstellungszeit und die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus in dieser 

Region, gliedert sich die Ausstellung in drei Teile: einen einführenden Teil zum 

Ferdinandeum, eine umfangreiche Präsentation der Bibliothek mit ihren Sondersammlungen und 

einen thematischen dritten Teil: dem Beginn des Tourismus in der Region, aufgezeigt an den 

drei „klassischen“ Tourismusorten Levico, Riva und Cortina. In dieser Ausstellung 

präsentiert sich die Bibliothek des Ferdinandeums zum ersten Mal in diesem Umfang 

außerhalb der Landesgrenzen. Es ist nicht nur eine einmalige Gelegenheit, die Bestände und 

die Aufgaben der Bibliothek der Trentiner Bevölkerung näher zu bringen, sondern diese 

Ausstellung signalisiert auch den Beginn einer engeren Zusammenarbeit zwischen diesen 

beiden Bibliotheken. 

 

 

16. Juni – 6. Oktober 2007  Bunte Vielfalt am Schwarzsee 

Eröffnung: 15. Juni  Wido Sieberer & Wolfgang Neuner 

  Museum Kitzbühel 

 

Die Naturwissenschaftlichen Sammlungen des Ferdinandeums starten in diesem Jahr eine neue 

Ausstellungsreihe, bei der dieser Sammlungsbereich der Bevölkerung in den Bezirken Nord- 

und Osttirols verstärkt vorgestellt werden soll. Geplant ist dabei mit kleineren 

Forschungsprojekten ein einschlägiges Thema vor Ort zu bearbeiten und damit auf besondere 

Naturschätze des jeweiligen Gebietes aufmerksam zu machen. 2007 sind wir zu Gast im 

Stadtmuseum Kitzbühel, wo wir gemeinsam mit dessen Leiter, Dr. Wido Sieberer, an einer 

Ausstellung über das Naturschutzgebiet Schwarzsee arbeiten. In einem interdisziplinären 

Konzept wird einerseits die Flora (Algen, Blütenpflanzen, Moortypen und ihre 
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charakteristische Vegetation) und Fauna (Muscheln und Schnecken, Libellen, Schmetterlinge, 

Fische, Vögel sowie Kleinsäuger) dieses Moorsees und der unmittelbaren Umgebung erforscht 

und präsentiert. Andererseits werden aber auch kulturhistorische Aspekte beleuchtet, wie 

z. B. der historische Torfstich in Kitzbühel und Umgebung, Schwarzsee-Ansichten gezeigt 

oder bekannte Persönlichkeiten, wie der Apotheker und Botaniker J. Traunsteiner gewürdigt. 

Begleitend zu dieser Ausstellung erscheint ein bebilderter Katalog, in dem die Ergebnisse 

der Feldforschung publiziert werden.  

 

 

Dezember 2007/ Jänner 2008  Betlèm. Presepi della Mitteleuropa: Pilsen – Innsbruck 

– Trento  

  Herlinde Menardi 

  Palazzo Roccabruna, Trient 

 

Die Ausstellung findet in Zusammenarbeit mit dem Museo degli Usi e Costumi della Gente 

Trentina in San Michele all'Adige, dem Tiroler Volkskunstmuseum und einigen tschechischen 

Heimatmuseen statt. Am Beginn der Krippentradition (Presepi = Krippe) in Tirol und Böhmen 

stehen die Jesuiten. Wechselbeziehungen zwischen der böhmisch-mährischen und der Tiroler 

Krippentradition bestanden über Jahrhunderte. Diese Ausstellung zeigt diese lange 

wechselseitige Geschichte auf. 
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Bildlegenden 

 

 

MaskenMenschen: 

Katja Duftner: Der Zottler, 2006, Öl auf Leinwand 120 x 140 cm, Foto: Gerhard Watzek 

Wolfgang Pfaundler: Schellerlaufen Nassereith, Kehrer und Kübelemaja, SW-Fotografie, 1989 

 

 

Die neue Kollektion: 

Maria Brunner: Humpty Dumpty, 2006, Öl auf Leinwand, 35 x 55 cm, Foto: Galerie Gabriele 

Senn, Wien 

Misha Stroj: pas de basque, 2004, Papiermaché, Holz, 75 x 236 x 37 cm, Foto: Engholm 

Engelhorn Galerie, Wien  

 

 

Vom Mythos „Edelweiß“ 

Hans Bertle: Evakuierung von Vermiglio auf Grund italienischer Beschießung, Öl auf 

Leinwand, 1915, Tiroler Kaiserschützenmuseum, Foto: Pizzinini/TLM 

Ehrenschild, den die Kaiserlich-Österreichische Armee im Jahr 1863 den Tiroler 

Landesschützen zur Erinnerung an die 500jährige Vereinigung Tirols mit Österreich 

verehrte; Entwurf: Eduard van der Nüll, Tiroler Kaiserschützenmuseum, Foto: Pizzinini/TLM 

 

 

Schmetterling. Ganz schön flatterhaft 

Segelfalter: Der prächtige Segelfalter fliegt auch in Tirol, Foto: Peter Buchner 

Ausschnitt aus Jan Davidsz. de Heem: Blumenstück, 17. Jh, Öl auf Leinwand 62,5 x 49 cm; 

Foto: Heim/TLM 

 

 

Lois Egg – Von der Skizze zum Bühnenbild 

Lois Egg: Bühnenbildentwurf zu „Der Bauer als Millionär“, Burgtheater Wien, 1966, Foto: 

Mark/TLM 

Lois Egg: Bühnenbildentwurf zu „Der Bauer als Millionär“, Landestheater Linz, 1954, Foto: 

Mark/TLM 

 

 

Die Kunst der Landwirtschaft 

Artur Nikodem: Heuträger, 1926, Öl auf Leinwand 120 x 95 cm, Foto: Frischauf/TLM 

Albin Egger-Lienz: Bauernstube, 1920, Öl auf Leinwand 87 x 102,5 cm, Foto: Frischauf/TLM 

 

 

Frühere Verhältnisse 

Auguste von Buttlar: Bildnis der beiden Töchter Adelheid und Marianne, um 1827, Öl auf 

Leinwand 53,5 x 50,5 cm, Foto: Frischauf/TLM 

Gebhard Flatz: Bildnis der Frau Cornelia Schuler, 1832, Öl auf Holz 39,2 x 31,2 cm, Foto: 

Frischauf/TLM 
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AutomatenWelten 

Kaugummi-Automat, um 1965, und Pez-Automat, um 1960/65, beide: Österreich, Blech lackiert, 

Historische Sammlungen, Foto: Pizzinini/TLM 

Dosenuhr mit Weckaufsatz eines unbekannten Uhrmachers, 1520, Historische Sammlungen, Foto: 

Pizzinini/TLM 
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Kontakte & Öffnungszeiten der Tiroler Landesmuseen 

 

 

 

Ferdinandeum 

Museumstr. 15, 6020 Innsbruck 

Di–So 10.00–18.00 Uhr, Mo geschlossen 

www.tiroler-landesmuseum.at 

 

 

 

Tiroler Volkskunstmuseum 

Universitätsstr. 2, 6020 Innsbruck 

Mo–Sa 9.00–17.00 Uhr, So, Fei 10.00–17.00 Uhr 

www.tiroler-volkskunstmuseum.at 

 

 

 

 

Zeughaus 

Zeughausgasse, 6020 Innsbruck 

Di–So 10.00–17.00 Uhr, Mo geschlossen 

www.tiroler-landesmuseum.at/zeughaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressekontakt 

Dr. Sonia Buchroithner 

Tiroler Landesmuseen BetriebsgesmbH 

Tel. ++43(0)512/59489-110, Fax ++43(0)512/59489-109 

s.buchroithner@tiroler-landesmuseum.at 
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Bildmaterial und Texte zum Download: www.tiroler-landesmuseum.at 

 


